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Remmel: „NRW setzt mit neuen
Klimaschutzsiedlungen Vorreiterrolle beim

Klimaschutz fort“





Merkmale der Siedlung
Standort Siegen
Projektart Sanierung
Anzahl der Wohneinheiten 88 Wohnungen
Gebäudetypen Mehrfamilienhäuser mit 3-5 Geschossen
Energetisches Konzept
Wärmedämmstandard Dreiliter-Standard (max. 35 kWh/m²a)
Lüftung Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung
Heizung und Warmwasser Sole-Wasser-Wärmepumpen und BHKW
Strom Photovoltaik-Anlagen 62 kWp

Zeitverlauf
13.12.2011 Vergabe des Status Klimaschutzsiedlung
Anfang 2013 Baubeginn
Herbst 2015 Fertigstellung
Projektbeteiligte

•Wohnstättengenossenschaft Siegen eG
•Architektei GmbH, Köln
•Ecofys Germany GmbH, Köln

http://www.wgseg.de/
http://www.architektei.de/
http://www.ecofys.de/


Ein Teil der Siedlung wurde 1910 
gebaut, ein weiterer Abschnitt 

entstand 1939. Der mittlere Teil 
der südlichen Zeile wurde im Krieg 

zerstört und anschließend 
viergeschossig wieder aufgebaut. 

Die übrigen Gebäude sind 
dreigeschossig. Insgesamt waren vor 
der Sanierung 80 Wohnungen mit 

etwa 4300 m² Wohnfläche 
vorhanden. Die Beheizung erfolgte 
über eine Zentralheizung und über 

Gasetagenheizungen.

Ansicht von Nordosten vor der Sanierung. 











Standort
Die Siedlung in der Charlottenstraße liegt etwa 1200 m südwestlich der Siegener Innenstadt. Ein 
großes Einkaufszentrum befindet sich in fußläufiger Entfernung. Die Siedlung selbst liegt in einer 
ruhigen Sackgasse und besteht aus einer abgewinkelten Gebäudezeile und einem auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Gebäudeblock.

Ansicht von Südwesten. 



Sanierung und Aufstockung
Bei der Sanierung wurde eine 

intensive Dämmung aller Gebäude
durchgeführt, so dass der 

Dreiliter-Standard erreicht 
wurde. Das aus 30 cm Bimsstein 

bestehende Außenmauerwerk 
wurde mit 16 cm Mineralwolle 
versehen. Das Dach erhielt 
insgesamt 24 cm Dämmung.

Der mittlere viergeschossige Teil 
wurde im Zuge der Sanierung 

umgebaut und aufgestockt. Durch 
eine Änderung der Treppenläufe 

und vorgestellte Aufzüge, 
teilweise Anbindung über 

Laubengänge konnten hier alle 
Wohnungen behindertengerecht 
erschlossen werden. Durch den 

Neubau des Dachgeschosses 
wurden acht Wohnungen mit ca. 
500 m² Wohnfläche zusätzlich 

geschaffen.

Ansicht von Nordosten nach der Sanierung. 







Energetisches Konzept
Die Wärmeversorgung 
erfolgt in jedem der vier 
Gebäudeabschnitte über 
eine Sole/Wasser-
Wärmepumpe. Für die 
Warmwasserversorgung 
wurde ein BHKW installiert. 
Alle Wohnungen haben 
eigene Lüftungsgeräte mit 
Wärmerückgewinnung. Zur 
weiteren Reduktion der CO2-
Emissionen wurden 
Photovoltaikanlagen mit 
62 kWp installiert.

Ansicht von Süden. 





Die zu aktivierenden Gesamtkosten, incl. Fundamente, neuer aufgeständerter  Balkone, 
vorgesetzter Laubengänge und komplett neuer Außenanlagen belaufen sich auf rd. 10,7 Mio€. In 
diesem Betrag ist auch die Unterflur-Müllanlage – die erste in Siegen - enthalten. Die 
Laubengänge und im allgemein genutzten Außen- und Innenbereich kommt modernste LED-
Technik zum Einsatz. 

Die barrierefreien Aufzüge können mit einem modernen Chipsystem bedient werden,  mit denen 
auch die Hauseingangstüren zu öffnen sind. Sie wurden so programmiert, dass auch die 
Mitarbeiter der WGSeG, berechtigte Handwerker etc. mit einem solchen Chip in die 
Serviceräume gelangen können. 

Die Baukostenüberschreitung betrug rd. 1,7 Mio.€, die mit 900 T€ nachfinanziert wurden. Der 
Rest wurde aus Eigenmitteln finanziert. Die Lüftungsanlagen sind zentral geschaltet und können 
von uns z. B. bei Gefahr ausgeschaltet werden. Sie laufen über den Allgemeinstromzähler. 

Diverse Förderungen – KfW – Land NRW (progres) beliefen sich auf rund 1,1 Mio€

Der zum großen Teil aus den installierten PV-Anlagen und dem BHKW erzeugte Strom wird zum 
großen Teil für die Lüftungsanlagen, die Aufzüge, die LED-Beleuchtung etc. selbst genutzt, 
sodass wir nur den darüber hinaus gehenden Reststrom von unserem Versorger, den Siegener 
Versorgungsbetrieben (die ausschließlich Strom aus regenerativen Energien liefert) zukaufen 
müssen. 

Unsere Gebäudeleittechnik soll in der Lage sein, auch darüber Auskunft zu geben.  



Ich hoffe ich konnte Sie etwas neugierig machen und vielleicht auch animieren, 
Ihren Wohnungsbestand an die heutigen Anforderungen anzupassen. Es lohnt sich: 
Für Vermieter, Mieter und die Umwelt. 

Die Unternehmensgröße spielt dabei keine Rolle – wir sind eine Genossenschaft mit 
rund 900 WE, 250 Garagen und 170 Stellplätzen, gehören also zu den „kleine“  
Wohnungsunternehmen. Trotzdem haben bereits eine Solarsiedlung NRW und 
mehrere Drei-Liter-Häuser in unserem Portfolio. 

Die gedeckelten Mietanpassungen von 1,60 €, bzw. für die Wohnungen mit Aufzug 
1,80 € haben unsere Mieter sofort akzeptiert. Die Ersparnis bei den 
Energiekosten von ca. 0,80 € haben wir an die Mieter selbstverständlich 
weitergeben.

Vielen Dank für Ihre Geduld.

Gerne stehe ich jetzt für Fragen zur Verfügung und lade Sie gerne nach Siegen zu 
einer Besichtigung ein. Ich verspreche Ihnen, es rentiert sich. 
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